
M1 – „Karteikarte“ Unterrichtsvorhaben 
 

EF: Unterrichtsvorhaben I: 
Thema:  
Religion entdecken – Spurensuche in der Gegenwartskultur (ca. 10 Stunden) 
Inhaltsfelder:  

 Der Mensch in christlicher Perspektive 

 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religiosität in der pluralistischen Gesellschaft 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund 
und Sinn des Lebens sowie 
der eigenen Verantwortung 
(SK 1), 

 setzen eigene Antwortversuche 
und Deutungen in Beziehung 
zu anderen Entwürfen und 
Glaubensaussagen (SK 2), 

 identifizieren Religion und 
Glaube als eine 
wirklichkeitsgestaltende Di-
mension der Gegenwart (SK 
3) 

 identifizieren Merkmale 
religiöser Sprache und er-
läutern ihre Bedeutung (SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren religiöse Spuren und 
Ausdrucksformen (Symbole, Riten, 
Mythen, Räume, Zeiten) in der 
Lebenswelt und deuten sie  (EF-1), 

 deuten eigene religiöse Vorstellungen in 
der Auseinandersetzung mit Film, 
Musik, Literatur oder Kunst (EF-2 

 unterscheiden mögliche Bedeutungen 
von Religion im Leben von Menschen 
(EF-3). 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Spurensuche in der Gegenwartskultur 

 Ich und Religion?  

 Welche Leistungen und Aufgaben erfüllt  die Religion? 
Soziologische Begründungen von Religion 

 Warum gehen in unserer Gesellschaft so wenige Leute in die 
Kirche? 

 Wie sieht die Kirche heute konkret in Dortmund aus?  

 Religion in der Diskussion 
. 
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Methoden-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Sachverhalte 
sprachlich angemessen und unter 
Verwendung relevanter Fach-
begriffe (MK 1), 

 erarbeiten, methodisch angelei-
tet, Ansätze und Positionen an-
derer Weltanschauungen und 
Wissenschaften (MK 4), 

 analysieren, methodisch 
angeleitet, Bilder in ihren 
zentralen Aussagen (MK 5), 

 recherchieren, methodisch 
angeleitet, in Archiven, Biblio-
theken und/oder im Internet, 
exzerpieren Informationen und 
zitieren sachgerecht und funk-
tionsbezogen (MK 6), 

 bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und andere 
Positionen medial und adressa-
tenbezogen auf (MK 7). 

  
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende 
Bezüge / außerschulische Lernorte 
 Bildbetrachtungen 

 Texterschließungen 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Internetrecherche 

 
 
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 
 Präsentation von Rechercheergebnissen 

 Abschlussdiskussion 

Urteils-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen lebensweltlich re-
levante Phänomene aus dem 
Kontext von Religion und 
Glauben im Hinblick auf das 
zugrundeliegende Verständ-
nis von Religion (UK 1). 

Schülerinnen und Schüler 

 bewerten die Thematisierung religiöser 
Fragen und Aspekte in ihrer Lebenswelt 
im Hinblick auf Inhalt und Form (EF-5.) 

Handlungs-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 

 sprechen angemessen über 
Fragen nach Sinn und 
Transzendenz (HK 1), 

 nehmen die Perspektive 
anderer Personen bzw. 
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Positionen ein und erweitern 
dadurch die eigene Perspek-
tive (HK 2), 

 greifen im Gespräch über 
religiös relevante Themen 
Beiträge anderer sachgerecht 
und konstruktiv auf (HK 3). 
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EF: Unterrichtsvorhaben II : 
Thema:  
Hat die Bibel Recht? (ca. 14 Std.) 
Inhaltsfelder:  

 Der Mensch in christlicher Perspektive 

 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 

 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 

 Das Verhältnis von Vernunft und Glaube 

 Religiosität in der pluralistischen Gesellschaft 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

identifizieren  Merkmale religiöser 
Sprache und erläutern ihre Bedeutung 
(SK 4), 

bestimmen exemplarisch das 
Verhältnis von Wissen, Vernunft und 
Glaube (SK 5). 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Charakteristika des biblisch-
christlichen Menschenbildes und 
grenzen es von kontrastierenden 
Bildern vom Menschen ab (EF-4), 

 bestimmen Glauben und Wissen als 
unterschiedliche Zugänge zur 
Wirklichkeit in ihren Möglichkeiten und 
Grenzen (EF-7), 

 erläutern an der Erschließung eines 
biblischen Beispiels die Arbeitsweise der 
Theologie (EF-8), 

 erklären an einem biblischen Beispiel 
den Charakter der Bibel als Glaubens- 
zeugnis (EF-9), 

 Die Schülerinnen und Schüler erläutern 
die Verantwortung für sich, für andere 
und vor Gott als wesentliches Element 
christlicher Ethik (EF-16). 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Spuren der biblischen Urgeschichte im Alltag 

 Methoden der Bibelauslegung: Gen 1: Formgeschichte, Sitz  im 
Leben; babylonisches Welt- und Menschenbild 

 Gen 2,4b-3: Begriff des Mythos; die Grundbeziehungen des 
Menschen – Paradies als Hoffnungsbild 

 Gen 3 und 4: Ursprung des Bösen; Freiheit und Sünde 

 Gen 6-9: Gottes- und Menschenbild 

 Gen 11: Hybris des Menschen 
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Methoden-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 

beschreiben Sachverhalte sprachlich 
angemessen und unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe (MK )1, 

analysieren, methodisch angeleitet, 
biblische Texte unter Berücksichtigung 
ausgewählter Schritte der historisch-
kritischen Methode (MK 3), 

analysieren, methodisch angeleitet, 
Bilder in ihren zentralen Aussagen (MK 
5), 

recherchieren, methodisch angeleitet, 
in Archiven, Bibliotheken und/oder im 
Internet, exzerpieren Informationen 
und zitieren sachgerecht und funk-
tionsbezogen (MK 6). 

 Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende 
Bezüge / außerschulische Lernorte 

 Bildanalyse 

 Methoden der Bibelauslegung („Sitz im Leben“, textana- 
lytische Verfahren, rezeptions- und zeitgeschichtliche 
Auslegung, intertextuelle Auslegung) 

 
 
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 

 z.B. Präsentationen am Ende des UV 
 

Urteils-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
 
beurteilen lebensweltlich relevante 
Phänomene aus dem Kontext von 
Religion und Glauben im Hinblick auf 
das zugrundeliegende Verständnis von 
Religion (UK 1), 
 
erörtern die Relevanz einzelner 
Glaubensaussagen für das eigene 
Leben und die gesellschaftliche 
Wirklichkeit (UK 2). 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten die Thematisierung religiöser 
Fragen und Aspekte in ihrer Lebenswelt 
im Hinblick auf Inhalt und Form (EF-5), 

 erörtern Konsequenzen, die sich aus der 
Vorstellung von der Gottesebenbildlich-
keit des Menschen ergeben (u.a. die 
Gleichwertigkeit von Frau und Mann) 
(EF-6) 

 erörtern ausgehend von einem histori-
schen oder aktuellen Beispiel das Ver-
hältnis von Glauben und Wissen (EF-10), 

 erörtern die Verantwortbarkeit des 
Glaubens vor der Vernunft (EF-11), 

 erörtern den Zusammenhang von 
Freiheit und Verantwortung (EF-17). 
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Handlungs-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 

 nehmen die Perspektive 
anderer Personen bzw. 
Positionen ein und erweitern 
dadurch die eigene 
Perspektive (HK 2), 

 greifen im Gespräch über 
religiös relevante Themen 
Beiträge anderer sachgerecht 
und konstruktiv auf (HK 3) 
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EF: Unterrichtsvorhaben  III : 
Thema:  
Was ist der Mensch, das du an ihn denkst? Der Mensch als Geschöpf göttlicher Gnade zwischen Anspruch und Wirklichkeit (ca. 14 Std.) 
Inhaltsfelder:  

 Der Mensch in christlicher Perspektive 

 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund 
und Sinn des Lebens sowie 
der eigenen Verantwortung 
(SK 1), 

 setzen eigene Antwortversuche 
und Deutungen in Beziehung 
zu anderen Entwürfen und 
Glaubensaussagen (SK 2), 

 identifizieren Religion und 
Glaube als eine wirklich-
keitsgestaltende Dimension 
der Gegenwart (SK 3), 

 identifizieren Merkmale reli-
giöser Sprache und erläutern 
ihre Bedeutung (SK 4), 

 bestimmen exemplarisch das 
Verhältnis von Wissen, 
Vernunft und Glaube (SK 5). 

Die Schülerinnen und Schüler 

  erläutern Charakteristika des biblisch-
christlichen Menschenbildes und 
grenzen es von kontrastierenden 
Bildern vom Menschen ab (EF-4), 

 erörtern Konsequenzen, die sich aus der 
Vorstellung von der Gottesbildlichkeit 
des Menschen ergeben (u.a. die 
Gleichwertigkeit von Frau und Mann) 
(EF-6), 

 bestimmen Glauben und Wissen als 
unterschiedliche Zugänge zur 
Wirklichkeit in ihren Möglichkeiten und 
Grenzen (EF-7) 

 erläutern an der Erschließung eines 
biblischen Beispiels die Arbeitsweise der 
Theologie (EF-8). 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Was prägt unser Bild vom Menschen? 

 Der Mensch – ein Produkt der Natur? Gen 1,26f. 

 Sonderstellung des Menschen in der Welt (Gen 1 und 2) 

 Freiheit und Selbstbestimmung des Menschen (Gen 3-4) 

 Bibel und kirchliche Lehrschreiben  zum Thema Menschenwürde 
und Menschenrechte; Determinismus 

 Jesus, der neue Adam 

 Menschenbild anderer Religionen, u.a. Hinduismus 

 
 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende 
Bezüge / außerschulische Lernorte 
 

 Menschenrechte werden in Sozialkunde und Geschichte 
ebenfalls thematisiert 
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Methoden-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüller 

 beschreiben Sachverhalte 
sprachlich angemessen und 
unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe( MK 1), 

 analysieren, methodisch 
angeleitet, lehramtliche, 
theologische und andere 
religiös relevante Dokumente 
in Grundzügen (MK 2), 

 erarbeiten, methodisch 
angeleitet, Ansätze und 
Positionen anderer 
Weltanschauungen und 
Wissenschaften (MK 4), 

 analysieren, methodisch 
angeleitet, Bilder in ihren 
zentralen Aussagen (MK 5), 

 bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und an-
dere Positionen medial und 
adressatenbezogen auf     
(MK 7) 

 

  
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 

 z.B. Schülerreferate zu einem aktuellen Thema  

 z.B. Mindmap 
 
 

Urteils-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen lebensweltlich 
relevante Phänomene aus 
dem Kontext von Religion 
und Glauben im Hinblick auf 
das zugrundeliegende Ver-
ständnis von Religion (UK 1), 

 erörtern die Relevanz einzel-
ner Glaubensaussagen für das 
eigene Leben und die gesell-
schaftliche Wirklichkeit (UK 
2), 

 erklären an einem biblischen Beispiel 
den Charakter der Bibel als Glaubens-
zeugnis (EF-9 

 erläutern die Verantwortung für sich, 
für andere und vor Gott als 
wesentliches Element christlicher Ethik 
(EF-16) 

  die Schülerinnen und Schüler erörtern 
den Zusammenhang von Freiheit und 
Verantwortung (EF-17). 
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 erörtern im Kontext der 
Pluralität unter besonderer 
Würdigung spezifisch 
christlicher Positionen 
ethische Fragen (UK 3). 

Handlungs-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 Nehmen die Perspektive 
anderer Personen bzw. 
Positionen ein und erweitern 
dadurch die eigene 
Perspektive (HK 2). 
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EF: Unterrichtsvorhaben IV : 
Thema:  
Der Mensch im Spannungsfeld von Glauben und Vernunft - eine theologische und anthropologisch ethische Annäherung (ca. 10 Std.) 
Inhaltsfelder:  

 Der Mensch in christlicher Perspektive 

 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 

 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Charakteristika christlicher Ethik 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 

 Das Verhältnis von Vernunft und Glaube 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund 
und Sinn des Lebens sowie 
der eigenen Verantwortung 
(SK 1), 

 bestimmen exemplarisch das 
Verhältnis von Wissen, 
Vernunft und Glaube (SK 5). 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren religiöse Spuren und 
Ausdrucksformen (Symbole, Riten, 
Mythen, Räume, Zeiten) in der 
Lebenswelt und deuten sie (EF-1), 

 unterscheiden mögliche Bedeutungen 
von Religion im Leben von Menschen 
(EF-3), 

 bestimmen Glauben und Wissen als 
unterschiedliche Zugänge zur 
Wirklichkeit in ihren Möglichkeiten und 
Grenzen (EF-7), 

 erläutern an ausgewählten Beispielen 
ethische Herausforderungen für 
Individuum und Gesellschaft und 
deuten sie als religiös relevante 
Entscheidungssituation (EF-13), 

 erläutern die Verantwortung für sich, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Was ist Glaube und in welchem Verhältnis steht er zur Vernunft?  

 Sind religiöse und naturwissenschaftliche Welterklärung 
miteinander vereinbar?  Auseinandersetzung mit kreationistische 
Strömungen 

 Der Mensch als Ebenbild und Geschöpf Gottes - Schöpfungs- und 
Bewahrungsauftrag im Kontext moderner Biowissenschaften 
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für andere und vor Gott als 
wesentliches Element christlicher Ethik 
(EF-16). 

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende 
Bezüge / außerschulische Lernorte 
 Bezüge zu den Naturwissenschaften (Bi, Ph) 

 Recherche in Bibliotheken und im Internet 
 

 
 
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 
 schriftliche Übung + Klausuren 

 Präsentation von Schülerergebnissen 

Methoden-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

beschreiben Sachverhalte sprachlich 
angemessen und unter Verwendung 
relevanter Fachbegriffe (MK 1), 

erarbeiten, methodisch angeleitet, 
Ansätze und Positionen anderer 
Weltanschauungen und 
Wissenschaften (MK 4). 

 

Urteils-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler beurteilen 
lebensweltlich relevanter Phänomene 
aus dem Kontext von Religion und 
Glauben im Hinblick auf das 
zugrundeliegende Verständnis von 
Religion  (UK 1). 

Die Schülerinnen und Schüler  

 bewerten die Thematisierung religiöser 
Fragen und Aspekte in ihrer Lebenswelt 
im Hinblick auf Inhalt und Form (EF-5), 

 erörtern ausgehend von einem histori-
schen oder aktuellen Beispiel das Ver-
hältnis von Glauben und Wissen (EF-10), 

 erörtern die Verantwortbarkeit des 
Glaubens vor der Vernunft (EF-11), 

 beurteilen kritisch Positionen funda-
mentalistischer Strömungen (EF-12), 

 erörtern den Zusammenhang von 
Freiheit und Verantwortung (EF-17), 
erörtern, in welcher Weise biblische 
Grundlegungen der Ethik zur 
Orientierung für ethische Urteilsbildung 
herangezogen werden können (EF-18). 

Handlungs-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen 
die Perspektive anderer Personen 
bzw. Positionen ein und erweitern da-
durch die eigene Perspektive (HK 2). 
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EF: Unterrichtsvorhaben V : 
Thema:  
Christliches Handeln im Alltag - geht das noch??? (ca. 12 Std.) 
Inhaltsfelder:  

 Der Mensch in christlicher Perspektive 

 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Charakteristika christlicher Ethik 
 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
entwickeln Fragen nach Grund und 
Sinn des Lebens sowie der eigenen 
Verantwortung (SK 1). 

Die Schülerinnen und Schüler 

  erläutern Charakteristika des biblisch-
christlichen Menschenbildes und 
grenzen es von kontrastierenden 
Bildern vom Menschen ab (EF-4), 

 erläutern an ausgewählten Beispielen 
ethische Herausforderungen für 
Individuum und Gesellschaft und 
deuten sie als religiös relevante 
Entscheidungssituation (EF-13), 

 erläutern Schritte ethischer 
Urteilsfindung (EF-14), 

 analysieren ethische Entscheidungen im 
Hinblick auf die zugrunde liegenden 
Werte und Normen (EF-15), 

 erläutern die Verantwortung für sich, 
für andere und vor Gott als 
wesentliches Element christlicher Ethik 
(EF-16). 
 

 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Wo begegnen mir ethische Konfliktfelder? (z.B. Sterbehilfe, 

Umgang mit Behinderten / Homosexuellen, Todesstrafe) 

 Begrifflichkeit en 

 Begründungen der Ethik und unterschiedliche Positionen 

 Die Gebote Gottes im AT und die Weisungen Jesu als Grundlage 
heutigen Handelns von Christen 

 Das Ethos anderer Religionen 

 
 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende 
Bezüge / außerschulische Lernorte 

 Filmanalyse, z.B. „Von Göttern und Menschen“  

 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 

 Recherche 

 Kurzreferat 
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Methoden-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 Beschreiben Sachverhalte 
sprachlich angemessen und 
unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe (MK 1), 

 analysieren, methodisch 
angeleitet, lehramtliche, 
theologische und andere reli-
giös relevante Dokumente in 
Grundzügen (MK 2), 

 erarbeiten, methodisch 
angeleitet, Ansätze und 
positionen anderer 
Weltanschauungen und 
Wissenschaften (MK 4), 

 recherchieren, methodisch 
angeleitet, in Archiven, 
Bibliotheken und/oder im 
Internet, exzerpieren 
Informationen und zitieren 
sachgerecht und 
funktionsbezogen (MK 6), 

 bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und an-
dere Positionen medial und 
adressatenbezogen auf (MK 
7) 

  

Urteils-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen lebensweltlich 
relevante Phänomene aus 
dem Kontext von Religion 
und Glauben im Hinblick auf 
das zugrundeliegende Ver-
ständnis von Religion (UK 1), 

 erörtern die Relevanz einzel-
ner Glaubensaussagen für das 

Die Schülerinnen und Schüler 

 Bewerten die Thematisierung 
religiöser Fragen und Aspekte in 
ihrer Lebenswelt im Hinblick auf 
Inhalt und Form (EF-5), 

 Erörtern Konsequenzen, die sich 
aus der Vorstellung von der 
Gottesebenbildlichkeit des 
Menschen ergeben (u.a. die 
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eigene Leben und die gesell-
schaftliche Wirklichkeit (UK 
2), 

 erörtern im Kontext der 
Pluralität unter besonderer 
Würdigung spezifisch 
christlicher Positionen 
ethische Fragen (UK 3). 

Gleichwertigkeit von Frau und 
Mann) (EF-6), 

 erörtern den Zusammenhang von 
Freiheit und Verantwortung (EF-
17), 

 erörtern, in welcher Weise 
biblische Grundlegungen der Ethik 
zur Orientierung für ethische 
Urteilsbildung herangezogen 
werden können (EF-18), 

 erörtern verschiedene Positionen 
zu einem ausgewählten 
Konfliktfeld unter Berücksichtigung 
christlicher Ethik in katholischer 
Perspektive (EF-19.) 

Handlungs-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen die Perspektive 
anderer Personen bzw. 
Positionen ein und erweitern 
dadurch die eigene 
Perspektive (HK 2), 

 greifen im Gespräch über 
religiös relevante Themen 
Beiträge anderer sachgerecht 
und konstruktiv auf (HK 3), 

 treffen eigene 
Entscheidungen in ethisch 
relevanten Zusammenhängen 
unter Berücksichtigung des 
christlichen Menschenbildes 
(HK 4). 

  

 
 
 

 


